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Bienen werden nicht im Stall oder 
auf der Weide gehalten. 





Flugreis eines Bienenvolkes: 
mindestens 3 Kilomenter 



Foraging activity 

Was wird von den Bienen 
beflogen? 









Rapsanbau in Deutschland 



Niederbayern, Landkreis 
Deggendorf 





Maisanbau in Deutschland 



Grünlandumbruch 



Biogas 



Nach Lehrbuch ... 



Keine Chance für Bienen und Wild 



Grünland ohne Blütenangebot 



Eine Wiese, auf der der Löwenzahn 
blüht, ist zu spät gemäht! 





Mähverluste 



Keine Chance für Bienen, Wild und 
Menschen 
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Gewinne 

privatisieren 

Kosten 

sozialisieren 



•Vor zwei Jahren – am 27. Juni 2012 fand am 
Odeonsplatz in München eine Gedenkfeier 
statt. 
•Es ging um das Gedenken an die 104.000 
bayerischen Bauernhöfe, die in der Amtszeit 
von Herrn Sonnleitner für Strukturwandel und 
Industrialisierung der Landwirtschaft geopfert 
wurden. 
•Gab es zu Beginn seiner Amtszeit in Bayern 
noch ca. 200.000 landwirtschaftliche Betriebe, 
sind es jetzt zum Ende noch ca. 96 000. 
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Bauernopfer 



Bilanz von „Agarwüstenfuchs“ Sonnleitner 
 

1990:  404.878 Völker 

       28.154  Imker 
 

2011:  163.609 Völker 

      23.253 Imker 
 

Es sind die Vorgaben der Agrarpolitik, die unter Überschriften 

wie GAP und Strukturwandel  den Handlungsspielraum der 

Landwirte bestimmen. 
 

Die Zukunft der Imkerei ist eng verbunden mit der Zukunft der 

bäuerlichen Betriebe. 

Bauern und Bienenvölker 
verschwinden gleichermaßen 
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lEs ist ein Fehler, einzelbetriebliche 
Betrachtungen zu verallgemeinern. 
lWenn eine Regel für alle Betriebe gilt, hat der 
Einzelbetrieb keinen Nachteil. 
lwenn alle Landwirte in einem Sektor 5% 
Ertragssteigerung haben - was passiert mit dem 
Preis? 

lIn einem gesättigten Markt fällt der Preis nicht 
um 5% sondern um 20% 

lWenn die Erträge in ganz Europa etwas 
zurückgehen sollten, weil bestimmte 
Pflanzenschutzmittel nicht zugelassen sind, 
dann geht der Preis möglicherweise 
entsprechend rauf. 
lAlso nicht zwingend ein finanzieller Nachteil für 
den Landwirt. 
lSicher ein finanzieller Nachteil für die 
Hersteller. 
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Bienenschutz: 
Wettbewerbsnachteil für die 

Landwirte? 



•Niedrige Lebensmittelpreise = 
Niedrige Löhne, niedrige 
Sozialleistungen, niedrige Renten = 
Wettbewerbsfähigkeit des 
Industriestandorts Europa 

•Mit Förderprogrammen den 
gläsernen Produzenten schaffen. 
"Hosen runter". 
•Mit Förderprogrammen solange 
fördern, bis leichte Überproduktion zu 
kollabierenden Preisen führt. 

16.07.13 Walter Haefeker 

Ziel der EU-Agrarpolitik: Niedrige 
Erzeugerpreise 



•Direktzahlungen führen zu höheren 
Pachtpreisen. 
•Fördernivieau wird bei der 
Preisgestaltung von Agrarchemie 
eingepreist. 
•Förderniveau wird bei den 
Preisangeboten der Einkäufer der 
Lebensmittelindustrie berücksichtigt. 
•Gefördert werden diejenigen, die an 
der Landwirtschaft verdienen. 
•Wichtig ist nicht, wie viel Geld in den 
Betrieb hinein fließt. Wichtig ist, was 
hängen bleibt! 
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EU-Landwirt: Durchlauferhitzer für 
Fördergelder 



Imker und Landwirte 





Milchreport Bayern 2006/07 (499 Betriebe, Dorfner et al. 2007) 
 

Milchleistung:   7.400 kg 

Grundfutterleistung:  2.500 kg 
(Milchleistung abz. KF Milcherzeugungswert)   

   

Rationszusammensetzung (Mittelwert der MR Betriebe): 
 

Mais:   30 % 

Silage:  30 % 

Kraftfutter: 31 % 

Sonstiges:   8 %   

Anteil Weide: 0,6 % 

Die Kuh auf der Weide gibt‘s oft 
nur noch in der Werbung 



Internationales Siegel 
Leicht verständlich 

Universell 
Sympathisch 

Glaubwürdig:  

Gehört der 
Imkerschaft 

Kein 
Greenwashing 

Nicht ohne 
positive 
Veränderung 

Probleme 
gemeinsam mit 
Landwirten lösen 

Imker erzeugen 
Marketing-
Rückenwind für 
Landwirte  

BEE FRIENDLY LABEL 



Seit 2010 in den Supermärkten 



Certified Bee Friendly Textilien aus Baumwolle 



Spanische Bauern und Imker für gentechnikfreie 

 Produktion ohne Neonicotinoide. 



Präsidenten vom European Milk Board und der 
European Professional Beekeepers Association 

mit französischem Landwirtschaftsminister 
Stéphane Le Foll  



Französischer 
Landwirtschaftsminister Stéphane 

Le Foll  



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Walter Haefeker, Vorstandsmitglied, 
Deutscher Berufs und Erwerbsimkerbund (DBIB) 
Präsident, European Professional Beekeepers Association 
(EPBA) 




